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"Land darf nicht länger vor sich hinwurschteIn" 
Deponie i'rtünchehagen: ßiirt:erinitiativen fordern Sanierungsplan I Grüne stellen i\ntrag 

Müncheho~en (1ni). Mit einem umfass'!nden angehen. daß dos Land jetzt .auf Zei~ewinn· der Giftmenge dafür geeignet. und zweitens 
forderungskatalog zur stillgelegten Sonder· und allein auf dem juristischen lnstanzenw('g dürfe Münchehagen zum Beispiel durch den 
mülldeponie Münchehagen (Landkreis Nien - bis hin zum Bundesverwaltung~gericht setze, 8au einer Verbrennungsanlage nicht mit neu. 
burg) wollen die örtlichen Bürgerinitiati.v~n sagte der umweltp<llitische Sprecher der Grü- en Umweltproblemen belastet werden. St..1tt 
die Sonierun~ der Giftmüllkippe '/orßntrei~~ . nen, Han~ Mönninghoff. Oll... Verwaltung~g('- dessen müsse die r.ande~r"gierung die durch 
Ihr Kon1.p.pt. das von den Grünen i\nfan~ richt Hannover. dcssen Urteil noch nicht die Deponie SChWN geb"uteltc Rcgion ~inon . 

näch .• ten Jahres als I\ntrolt in den Landta~ schriftlich '1orlicltt. hotte den Ländesbehörden ziell stärker unte"tüt~en . . 
einltebracht werden soll. fordert von der Lan- auch für ihre bisher schon bp~onhen('n Siehe- Dos niedersiichsische Umweltministerium 
desregierung die umgehende Erstellung eines runltsarbeiten ein ordentliches Genehmi· sieht es dagegen als unrealist isch an. inner· 
Sani!'runltsplans binnen zwölf ~Ionaten. gun~sver(ahren mit Bürgerbeteilig'mg (Plan- halb pines Jahres einen Sanierungsplan zu er· 

Oec Giftmüll in einer Größenordnung von feststellung) au(erlegt. stellen. DIes sei nach aem jetzil!en Erkenntnis· 
4000<]0 bis 500 000 Tonnen müsse so schnell Das laufende Programm. das an der Dep<lnie stand überdie teehnischen Probleme und Un­
wie mö~lich /tul der in7.wischen nachweislich den Einbau seitlicher Schlitzwände vorsieht. wägbarkeiten einer Aushebung de~ l.um Teil 
undichte!) Tongrube au!<gehoben und in einem mü .• se umgehend ge .. toppt werden, (ordern die nicht genau bekannt!'n Deponie·lnhalts .völlii( 
nach al\~ri Seiten sicher abi(edichteten Bau- Bürlterinitiativen. Sie wollen auch an der Er- ausgeschlossqn", erklärte Ministeriumssprr"" 
werK kon'trollierbar. zwischen~elagert werden, stellun~ des Sanierungsplanes zusammen mit cher Hermann -Kues auf ,\nfrai(e, Die von cf" 
erklärten Sprecher der Initiativen am Oon- den betrorrenen Gemeinden beteiligt werden, Bürgei'initiativim vorgeschlallen~n :\laßnY 
ner~tnll ·in '-.tüncheholten. Die Lande~r'?gi~ Es könne nicht angehen. daß diejenillen, die men brächten ebenso wie d ie Entscheidung 
rung diirfe nach dem jüng<t!.'n Urt~il des Ver· :\tiinch'!hngen .vf!rbockt" hah"n, AII~in an der des VerNaltungsgerichL. seiner ,\nsicht nac:, 

__ ;~~~~g~~c.~~r .I;i~~~~~~;:n~~:~~;; _,~;;~~;;o~/beiten, meinte der AbgeOrd~~te .eine ~~~~n!-!~r";:~~~i~~;~~f_~:~~~;e.n,t;~,~ 
,erl lii';.\ - -;.-' -~'-;;-;;'-:;;;:;;;;;;::::-":;:;;:--;;:;;;---'- • ..-h";; :\;I1d'!r," al. die n ip.je rsächsisch.e fD p, f.ra·k;U;;;~- ;~~~p.~~m~~~~~ __ .i! 

tJAs""41er:·;"T!-'-1:-:~~-g<::"i'TirnDll:e Ctc-' O'~C:~ ':e-:-'n:'Otceben: ;l11.~ ci i e 'JO I! iJ:;e I\ushebuni("cer ' Eh· :-re~l-:3'e:s:-llet'W-llrrun~sg'!m:!'lt!; : '.VI Wljas-'tl mwe!t ·'" . 
für :1I"p.'l1 "r"ISr: '~nd den hPtroi:pnpn G~· ~?ni" v')rg~~('hln,,~n hnt. ',voilen Gr'jne und ministerium erst nach '1or!a~e der ' sc:'r:I:;'· 
!lI("ir\dl'~l t'illf..·n :\n"rru('h n1lr ~chn("lI~trn(~~li · ;;iirgorr"ic.intivPfl dipC;:f"'n Vnr"'chI6~ 'l.uf ~einp.n ehen Regnindun~ vornphm~n . Es ,c;ei m cli!lidl, 
rhe nf""':f ~ lll~ tl :1.s der dadurch rnt.c;tandpn""n Fall :'In ·:-inc f Jocht"'mp~r~~ur.:('rbronnung gf.? dnU dn~ ,\filli~terrum In die !"Iric~~~C' fnstllrl7. ~~_ 

Umwt?/~ .. (öhrdung zut?rkannL Es könne nicht :':oppclt '.vi..sen, E~stens sei nur ein kleiner Teil hen werde. 

____ .. n ...... ___ ............ ___ • __ ~_...;. ________ .... ___ ._ .. __ . 
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"lVlünchehagen sofort auskof~ 

chJr, IHünc-hehagen 
Mit einem umfassenden Forderungska­

talog wollen mehrere Bürgerinitiativen im 
Zusammenspiel mit den Grünen Im Land­
ta~ die Samertl:flg der s:illgeleg"en Gift­
mulldepome Munchehagen (Kreis Nien­
burg) vorantreiben, Vor Journalisten ver. 
langten Sprecher der Initiativen am Don­
nerstag in Münchehagen. daß die Landes­
regierung spätestens · in zwöl! Monaten 
einen Sanierungsplan vorlegt: 

.. 00000 bis 500000 Tonne!'1 Giftmüll 
müssen so schnell wie möglich au! der ' 
ZWischen nachweislich undichten 
grube ausgehoben une. i!'1 emem r.ach 
Seiten sicher abgedic:::e:en Bauw kon-

gert werden. er­
tiativen, Das Ver:· 

die Deponie"für il~ 
betroffenen Gemein­

schnellstmögliche 
",m;SL<moenen Umweltge-

ZUlpr"c:,n n t . 
der Sicherung und Untersuchung 

fordern die Initiatl­
besondere Förderung für die Re-­
durch die Sondermülldeponie er­
Nachteile erlitten habe, 

Das Umweltministerium in Hannover 
sieht es als unrealistisch an, innerhalb ei­
nes Jahres einen ' Sanierungsolan für die 
De<,onie Münchehagen zu erstellen. .' 



Lokales/Ur 

Grüne, BUND und Bürgerinitiativen in Münchehagen stellten gemeinsames Sanierungs konzept vor: 

Giftmüll möglichst kurzfristig auskoffern 
und oberirdisch auf der Deponie lagern 
Nicht auf Bau einer Verbrennungsanlage warten / Verzögerungstaktik bei Behörden befürchtet 

Reh bur g - L 0 c c u m (eh). Vor'"' dem 
Hintergrund des Verwaltungsgerichts-Ur­
teils zur B~seitjgung der Sondennülldepo­
nie i\lünchehagen haben Sprecher der Gni­
nen, des BU~D und der beiden örtlichen 
Bürgerinitiativen gestern auf einer Presse­
konferenz ' in :\lünchehagen ein gemeinsa­
mes Konzept für die nächsten Schritte zur 
Sanierung vorgestellt. Kernforderung des 
Papiers, das im Januar dem Münchehagen­
Ausschuß vorgelegt soll: :\löglichst schnelle 
Auskofferung und langfristig sichere. ober­
irdische Lagerung der rund 500 000 Kubik­
meler Giftmull - eventudl auf dem Gelän­
de der Deponie. Das ümweltministerium in 
Hannover bezeichnete gestern nachmittag 
in einer ersten ::ltellungnahme dieses KOI:­
zepl als unre:.distbch und zeitverzögernd. 

Hans ;..!önnlng!'lOff. S!Jreeher für die Grü · 
nen im Lz..,.c.:ag : .. Es zeichnet sich ab. da~ 
Land und 3enbrden jetzt mit einer Verzage­
rur.gstak:;k ':Jegi:onen und wegen des Präze­
denzfall-C:-:arak:ers sogar bis zum Bundes­
\'e!'\\,'altur.';5seric:-:t gehtm werden ." G:eich-

- 7.m tig;,::.v'ti:r:::..e~.'f!-~:::uch t, durch einen 
-"~~en: Q,. ... ~4.;äuftr:.lg noch m~i1r 

zu ge·.vir.,. ,; :-: . :.r :~ dem jetzt vor;;e!e:;ten 
Konzept .::e- :- !r.;::3tI\'en sei dagegen eine 
muglichst .:c::ne !~e BeseItigung bei g!eich­
zeitiger Bt::-serbe~e!iigung maglich . ,"" 

.. :\uch "-"e:-:n t.:r.ser Konzeot auf den er- Interessensvertreter an einem Tisch: Die Grünen auf Landes- und Kreisebene, der BUND sowie 
sten Blick :ä.ngere Zeit dauer't als die bisher die belden Bürgerinitiativen vor Ort stellten gestern ein gemeinsames Konzept zur Sanierung 
planlos d\,;:-c:-:~e[ünrten SOG-Maßnahmen. der Sondermülldeponie Münchehag,en liJ'lks: Hannemann (Bürger 

-~ SQ:haben, ·.:;:r ClOCl durch das Pl~nfe,ststel- ,-gegen Giftmüll), Dr. Harald Friericn 
,_, .l,u..."gs."eJ;~, •. nr~n Gle ,SlChernelt, da.ll ,al,es ge-=-- S'" 'f f M" h h ) . , T. ~~"; __ """ 

=-'c:htlich_,hinr.erfragbar ist." erläuterten D.r. -.. ':l.~gennl Ja Ive unc e agen -~~;f~~~= 
_ .:Har~ald'. fr:eciric~ für den BUND und Wolf­

- gang Völke: a ls Sprecher der Bürgerinitia­
tive Mün6eh.ag~."\. Als Sprecher der .~r- I gen S:ar.c ::e~ T~cn!1lk fur ),!un 

:.. J~geme!;'lsxnal ~ geg~Glttm i;Ul~~<u.:._ .W:-::- :etJemalls ao - er konne SIC!1 a ~r~'~~~~~i!III;I~~~~~~~~~!;;~~ --- ·:,:~nn~ann::.._rPe.tersnagenL 'ler!reten ~ s.e .er .. · eia.3 jei ausgere:iterer 
.' ~ .. des Konzeptes meinte -er: , -SiifC!1e ·.~;ase :n ),!üncnenagen 

.. , •. !en bin [-,0::' daJ.3 sich in diesem P:lpie, die; Ansor.ster. :"onne er weitgehend l1inte~,~. ;~~Ie~;'~! 
.. _ mtiativen ' zusammengefunden haben, Es I .Forde:-unge!': des P:lpiers stehen. 

.. 1<.;gar: nicat· S0'~infach, -aUe vorstellungen - I' _. " . - ' ünter einen Hut zu ' bekommen" - , ,' " - 1m Gege!':satz zum JetzIgen Zustandm "'" .... "', . .,,,,,, 
. . . , .. . . se die obe!"'.rclsche Lagerung jeaerzelt kon-

e::nüe 
Ö"te -Lar. deregie-­

!"'J.ng w:!'d aufgeiorde!'t. a ls Versuc!1. eines 
.. -\usg!e!chs den betroffenen Personen und 
GemeUlden (auch :n ~ordrhein-Westfalen) 
:inanz!eil zu helfe!" .. 

Emlgke!t ,.oestent d~rube.r. daß eme A~s- trollie=:bar . un,d eine spatere .-\uibereitung 
kofferung n~cnt an Plane fur eme Hochtem- mogltcn se!:1. nelßt es m dem Konzept. Für 
peratur-Ver?rennungsanlage geko!Jpelt die E:stellung eines Sanierungsplanes räu-
werden dune. Wle eS_letzt dIe FDP fordert men die Ir.:tiativen eine einjahrige Pta-
hatte. Zum ~;nen seI -em Großted des :Vlun- . nungs!Jhase em, Danach sollen im Rahmen 
chehagenmu_.s ~afur !1l~ht geeIgnet. zum eines ?!ar.:eststellungsverfahrens - wie es 
anderen wt:=:c:e aas m Munchehagen erne.ut auc~ das \ 'e:-Naltungsge:-:cht geiordert hat-
zu untragbaren Umweltbelastungen fun- te - die re!2': onale Körne~schaiten und Bür-
ren. erläuter.e :Ylönntnghoif. ger.n:::at!\~e!': :,eteiiigt werden. Das derzeit 

Rehburg-Loccums Bürgenneister Hans lauiende Sc:-:!itzwand - P~ogramm müsse so-
Elbers. de:- als Zuhörer teilnahm. lehnte fort ges~0!J!Jt werden. weil es nach den 

Zur ?!nanzieru:-:;:: ihrer Vorschlage sowie 
zu konkreten Vors:ellur.~er. uber eiie ober­
:,eiisc::e Lagerung 3u!3er',en SlCn die Spre~ 
cher nIcht: Es se! ::icht :hre Aufgabe. son­
cer:1 A.uigabe der -:-eChnlKer und Behörden. 
:\:oste" zu ermlt:e:n und technIsche :-'!ö~­

:~chke!:en auszuarbe~ten. 
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Eine Milliarde für 
Deponie-Sanierung 

3 O. Dez. 1998 

Hanrio'ver fürchtet Koste~ fu Münchehagen 
Von unserem Korrespondenten Eckart Spoo 

HANNOVER, 29. Dezer::.ber. Eine gründliche Sanierung der_undichten 
Giftmüll-Deponie Münchehagen im niedersächsischen Landkreis Nienburg 
wird voraussichtlich weit über eine Milliarde Mark kosten, wie ein Sprecher 
des Umweltministeriums in einem Gespräch mit der FR bestätigte. Die 1983 
stillgelegte Deponie, in der neben anderen hochgiftigen Abfällen auch :große 
Mengen Dioxin iagern, war in den 70er Jut.ren rechtswidrig errichtet wor­
den, wie das Ve:-waltur.gsgericht Hannover Aniang Dezember feststellte. 
Daher wurde das Lar.d verpflic::'tet, die Foigen der für nichtig erklärten Ge­
nehmigungen zu beseitigen. 

=:=:~=====·==-::;:=ffie-'·sesaTIltmeng.e.-der : in. cl i e ;'\ I ii ~ c oe-
====-=c====-·hage:..."'el" G:-ubcn gei;;p;::er: Chemie-.~_biöi­

le aus dem In- und Al.:slil!",d wire: 3d 
400000 bis 500 000 Kubikm'~'~~ gesc~a:::t. 
Nach heutigen Preise;; rec:,,,et das L::n­
weltministerium in Har.r:c\·er alle::: f~ : 

das .,Auskoffern" (:\usräum'2n\ der Depo-
nie und die Verbren::ur:g c:e: Ab~älle mit 

-= der 

S;:lrecher cer fDi?:Entl;l.iruC-.~~ 
sächsisc!-;,e~ Landtag;' ffiearicn-th-eodo~-~r""""'== 
H.uska. schiug vor. die Deponie künstilch 
zu vereisen. um auf diese Weise zu ·ver­
~indern. daß weiterhin Gift ins Grund-
1A"aSSer eir:::i:- ingt. 

Im Hir.blick auf die 
erwägt das 
gegen das 

~~;I~~~~~~~~~~~~~~~~~f~~d~e~r~spre-~ ~~~~~~F~ nnerstag 

-Giftsto:fe, \;:in S2:-:~n ;;leinste ven.\·ies cie~ Sprecher einzelne Gut-
Bruchteile eines Gramm~ töciii('h ",'irken, echte:-. d;f eine Auskofierung für nicht 
kurzf:-istig nicht m~;glic;-, :5" .r.",üsse:-: :::.1- realisierbar halten, weil die damit be­
vor auhvendlge S:C!1e:;,;:-.ss:r;aßn;;,hl":'.e~ '-Chäftigter. _~beiter auch bei noch so 
getroffen werden. Der umweltpolitisch.:.------~ ---- . :rC'IEeJ'b:u~~~~~~i1i . .",.;;:::..:::...- -. ---:-:...=- ,,-, . erksoll von aUen Seiten ko~t 

- a';[we-ndigeD~ :or.ke~~'::" ~ _:: nill~.n..;;.~na.iepariel'bar sein. Der Müll soll so 
-~rni~i.fa:hfflft·~"iet:kbYären __ - '- ect.we:-den, daß eine spätere Aufarbei- --=r!!~~ 

Der- langjii.hiige~Landwirtsclutftsmini-~t);lfl'g; wenn sie sich als sinnvoil und . 
ster -GerOani::GI~_(cnn). ··oer · damals ·ma.::hbar erweisen sollte, nicht ausg~ 

auch für Umweltschutz und Giftmüllbe- · schlossen wäre. .;.1:i~f~;;Jl~Ill!~i~ 

sei:t~u.'lli: --=u~di~W.~~J:~-;~l!!~F~ . iton ~~n J~ehörden . forderten die -~'~~i!!!~ 
~:CS .... _ ~IU~g8ftdr~~ . . ~utzer, daß sIe Innerhalb von .. "u-.... ""'-' ... 
welch4: _. - e . '9nntenr C - Ii' - ~t,:l' Hinzuziehung des 
li.im:u1ö p _ _·mj1-e-J:nem;_~p.atrO.na! verfl.:goaren Sac 
Kuhfladefl'.-Ah mtm als ~nl:lal~e..s..öL ___ el1:ie.Li.-S ani.erungs plan a uiste 

- austr!lt; un . ' ~ :1.!;:n U -.. G1:.und~ge für das sich anschl,,,";t:Llllt"':Y.~'~~:< 
_ltsehü~;:aiii:Gir· ·.vOn;aüße.ri~li.ürs " _ a . · eststelh:ngs;,'erfah.en sein soll. Dem. 
J)e.po.niegetände-. g~brilcht ~ -fiäbe:n~ In ._:J{cnze.Pt der ümweltschützer stimni"t?!--ooS'''''' ''!rlnt 

-~-~ 

- .=-~ -=---

zwischen hal sich bestätigt, daß die örtli- auch der Biirgermeister der Gemeinde ' sc sich-bei 
ehen Umweltschutz-Bürgerinitiativen. de- ' Rehburg-Loccum, Hans Elbers, am Don- her'lusstellte, daß nicht nur das seitliche 
nen im Genehmigungsverfahren jede nerstag zu. Münchehagen ist ein Orstteil Erdreich, sondern vor allem der bis dahin 
Mitwirkung verweigert worden war, mit dieser C€meinde. Die örtlichen Sprecher für völlig dicht gehaltene Untergrund 
ihren frühzeitigen Warnungen vor der · bestätigten vor Journalisten ausdrück- wasserdurchlässig ist: es reicht also nicht 
Wasserdurchlässigkeit des angeblich lieh, daß sie das ~ünchehagener Depo- aus, die Deponie bloß seitlich abzudich­
dichten Ton-Bodens recht hatten. Die Be- niegelände als Standort für das vorge- ten_ - - ~ - - -
hörden hatten die Genehmigungen ohne schlal;(ene neue Glftmüll-Lager akzepue- Eirizw:~(fer~filag folgte mit dem Ver-
Planfeslstellungsve-fahren erteilt. ren würden. waltungsgeriChtSurteil vom 5. Dezember, 

Am Donnerstag stellten die Bürger- Der ü:n·..veltpr,li:ü;che Sprecher der wonach auch dieses Sicherungspro-
initiativen gemeinsam init dem Bund für Grüner. im Landtag. Hans :\lbnninghoff. gramm .,nicht den rechtlichen Maßstä­
Umw~lt und Naturschutz Deutschland erklärte. [lir die Lager:.1ng in einem ober- ben" e'1tspricht, weil es wiederum ohne 
(BUND) und den Grünen ein eigenes Sa- irdische~ BU.Jwcrk sei die notwendige Planfe~rstellungsverfahren beschlossen 
nierungskonzcpt vor_ Danach soll. ein Technik ausgereIft. für eine Verbrennung wurde. Dennoch ließ das Ministerium die 
Bauwerk errichtet werden, in dem der dag'.!gen bIsher nichL Die Bürgerinitiati- Arbeiten bisher ni.:ht stoppen. 
Giftmüll langfristig sicher gelagert wer- ven kündigten an, daß sie sich dem Bau Die Giftmülldeponie wurde von einer 
den könnte; besondere Vorkehrungen wä- einer ' Verbrennungsanlage WIdersetzen Firma betrieben, die zum Frankfurter 
ren nötig, um ein Austreten von Feuch- würden. Rütgers-Konzern gl?hÖrte. 
tigkeit oder Gas zu verhindern. Das Bau- Vor einigen '\1onaten hatte die Landes- ("'t 

8-



Nr. :JO:J I t"reitag, 30. 

Münchehag 
gerichts Hannover ' . 
die schnellst mögliche 
und das dereJllllegalitiil'felilgeillflltl~)l t 
in die On·ensive gegangen: ~ .. u ... :&u .... " 

zepts vor, das die kurzfristige deli verseuchten DepoJÜe-Bodens, 
beine sichere Zwischenlagerung dem Zeitpunkt fordert, an dem es erprobte 
Aufarbeitungstechnologien gibt, die eine endgültige Beseitigung des Gemist:hs 
alls zahlreichen, teilweise noch unbekannten Giften sichcrsteIlt, ohne neue Ge· 
fahren für die Umwelt heraufzubcliChwören. Die Sprecher der Initiativen nann· 
tcn zwar keine Kostenschälzungen, sahen aber einen möglichen Betrag VDn zwei 
Milliarden Mark nicht als unrealistisch an. Die Landesregierung irl Hanllov~r 
wurde aufgefordert, innerhalb eines}ahres einen ~innvollen Sanierungsplan auf· 
zustellen. ' 

u S S TAO TUN 0 LA N 0 

Münchehagen-Konzept vor 

stmöglich handeln" 
lagern bis Aufarbeitung technisch möglich· 

Fall solle diese Lagerstätte 500 000 Kubikmeter Giftmüll im Deponie­
dichtgemacht" werden, so körper. Dennoch sei dieser Zeitraum aua 

wedor Niederschlagswasser oder Sicherheitsgründen nötig. und zudem ver· 
GruddwlIsser hinzukonunen. noch feste, mut lieh erheblich kün.er als der Weg der 
flüssige oder gasförmige Stoffe in die Um· Landesregierung, die, so argwöhnen die 
welt' gelangen könnten. Ausgasungen sei· Deponie-Gegner, über Forschungsaufträge 
en vollständig so zu erfassen, daß organi· und Gutachten sowie durch weitere 
sehe Verbindungen zerstört und andere Schritte auf dem Justizweg. eine Verzöge­
Schadstoffe ausgefiliert werden könnten. rungstaktik einschlüge (siehe auch die 
Weiter müsse die Lagerstätte "von allen Stellungnahme des Umweltministeriums 
Seiten her vollständig kontrollierbar" sein. auf dieser Seite). . 
Das Bauwerk selbst, müsse, da Baustoffe Die Landesregierung in Hannover wird 
nur begrenzte Lebensdauer hätten. voll· aufgefordert. ihre Planungen für ein 
ständig reparierbar sein. Hierin sehen die Schlitzwand-Bauprogramm (KoslfuLschät. 
Verfasser auch einen Zwang. bel später zung 70 Mio. Mark) aufzug6ben und alle 
möglicher umwel-tunschädlicher Beseltl· Sanierungsscluitte außer ~wz.fristig not­
gun~ pOl Giftstoffe. eine solche Aufarbei· wendiger Maßnahmen in ein Planfeststel­
tun l~th durchzuführen. lungsverfahren einzubringen. Auch zur 

d ~ wird die Landesregierung aufge- Gefahrenbeseitigung in der Umgebung der 
for\! t',Uinnerhalb von zwölf Monaten ein Deponie seien alle notwendigen Maßnah· 
Sani .r{(llgskonzept vorzulegen, in das Er. men zu ergreifen. Schäden. die die Region 
keu ~' .se des "international verfügbaren durch den Deponie-Skandal erlitten habe, 

. Sa(;) standes" eingearbeitet werden seien durch Förderung lommunaler Ent­
rnü~ $ Dies müsse Grundlage eines Plan. wicklungs projekte auszugleichen. Dies 
fes.~ :. t ngsverfahre~s sein. An der Plan· müsse auch für betroffene Teile in NRW 
aUf~. ;11 ng sollten neben den Fachbehör. gelten, sehen die Initiativen die nieder· 
deijl . u h die "regional betroffenen Ge- sächsische Regierung ländargnwzanübe.r· 
bi el cl' perschaften" und die örtlichen greifend in der Pflicht. 
Bür 'rl itiativen beteiligt werden. ' Die Initiativen wie auch die Grünen und 

! I ,i der Bund für Umwelt. und Naturschutz 
O~. : f' rgerinitiativen rechnen selbst bel Deutschland lehnen eine Hochtemperatur. 

dem I!.I orderten Planfeststellungsverfah· b I End B .. 
req ' !"'t:i'linern Zeitaufwand von zirka fünf ver rennungsan age zur - eselLJgung 
Jahr . . riS zur sicheren Zwischenlagerung, des Giftmülls ab. Eingeräumt wurde. daß 
dess h' olumen sicher erheblich höher eine Zwischenlagerstätte In der Region 

, j d I d h Münchehagen errichtet werden könne. 
sei~, ~ ,a 8 ie v\lrIJl~~j'lteq 40Q 000 ~ill .. "Wir könnten die Notwendigkeit an einem 

! . I anderen Ort wohl nur schwer klarma· 
1

1

1; I I' ehen", 50 Heinrich Bredemeier von der 
Bürgerinitiative gegen Giftmüll J l! ~!L __ ,_.. · . . I • __ .•• _ •• 
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Kurzfristige Auskofferun alen' Deponie Müncheha efordert I Droht e Prozeßlawine? 

Bürgerinitiatiye lehnen ~iftmüllverbrennung ab • 
'. I . . 

petershagen/Münchehagen · (WI) . · I . . ,I - I
J 

.. 
0" ~olortlg" Erstellung eines Sanle­
rlJl <l,lJi"ns (Innerhalb der nachslen 
2>\ ,11 1.101l"k) lur die stillgelegte GIII­
n" . ''')(;1>0111'' Munchehagen und den 
'01-. 1'1' 0,,5 "unzureichenden SchhlZ­
v; " . ,J [ ' duprogramms" fordern die ort­
lIe: .d, lJurgerlrllllällven . Wahrend e1l1"S 
Pr· ·.:' '' ·.J''j:Jrach''s erlaulerten sie ge­
cl, III "IIi ""gens entworfenes Sallle­
Ie. : j : .•.. ,r,ll:pt. das eine kurzlrlstlge 
J... •. t.;" ldung und eine langfristig Sl­
er .r" lagerung des Mulis zum Ziel 
I ". [",~ Vtrl,rellnung des Mulis in t::1-
I, ~ "l.1 der D"ponle gebauten Hoch­
t", ; ,'" ,Li lH "ni "\lu lellnen dle Burgerln-

·: .,1 (Ier GrundlJge des Sanlcrungs­
, ( . : c ;. ;(,S WlreJ Oie nledursachslscl,U 
L d ' .... li t , ':i::,.1(aktlGn dt:r Grunen WH 23. 
';J. ,, ~I 1111 Umweilausschuß e,nt::n enl· 
- i '" I ,,,n,l,,n Anlr"'g einbringen. 50 der 
•• 1. :. L· II!J(,IIII:'Cllb Sprecher der Grunen. 
ii" . ~ lJ1unnln(jllotf. 

.' IVl.:1 nl:uere EntwICklungen In Sa· 
u, ,,,, McJl)Cllen"gen btlstarken die Bur­
'j '" ' ''"\"~tlvel) und die Grunen In ihrer 
Fe: ,Idl,"g · Der Unlergrund der Depo­
IHL .,1 VI"I tJulchtassiger, al5 bisher bll­
K,,, ·nl "'<.Ir. FülgliCh ISt eine kurzfnstlge 
AL~"ol"=rung des Glflmulls wegen der 
zull(:rlmenden Grundwassergefahr­
OU I ,g ormgend geboten. Zudem hat 
00 . Landgericht Hannover den Städten 
p",'<.:fshagen und Rehburg-Loccum uno 
I"r, .1"1 Oun Anspruch auf Beseitigung 
Ih; . MIJII~ {!lrlguraurnt (die NW berlcll­,,-,,,;, 

I.loglicherweise wird die Beseitigung 
oe ', D"ponlemalenats aber noch Jahre 
ilUI ~Ich warten tassen . 'Qer 4/nweltpOIl· 
"~,- he Spr"cher der Grünen beturch­
\<.:1 darl die niedersachsIschen Behor­
O"Ii <.11<.: Hannoveraner Enlscheldung 
ill(.:" "kzeplieren und in die ReVISion 
UI.O' "I) Da es Sich um ein Prazedenz' 
und I'"ndete. sei es durchaus mog­
kl. . (lai! der Fall Munchehagen biS vor 
",n bundesge:ncht komme . Monnlng · 
11011 ,D"nn kann es zu einer jahrelan-

f ~ I ~ 
gen ProzeßlawlrJ8 Ikornmep, ' ~ 

I ! j' :'::.;'1 ,t:~ \ Nach Meinung der örtlichen Burger. 
. . I" initiativen hat die Region Munchehagen 

I durch die Folgen "einer lIer1ehlltln 
. 11' Chemie- und Industnepohtlk" In der 

Vergangenheit erhebllcne Nachteile er­
lilien. Deshalb Wird d,,~ Oieo"r:>aCIlSI­
sc he landesregierung aufgefordert. als 
"Versuch eines Ausgleichs" den De­
troHenen Personen und Gem",nden 
(sowohl in N,edersacllsen als auch In 

. Nordrhein-Weslfalen) Im Elnzelldll und 
durch eine Desondere Förderung ... om­
.munaler EntwlcklungsprOlekte IinanzleU 

. Aufschluß üb~f' ~\e Beschaffenheit des Untergrundes 
45 Meter Tiefe d~rchläS8lger. als bisher bekannt war. 

. I . · Foto: Wind 
, I ; - \ . 

anderen Regioren aufnehmen mußte. 

I " unzumutbar", so die Umwelt-
s~hutzer I 

I Der Burgermeister lIon Rehburg­
; ~occum. Hans Elbers, lehnte gestern 
leine Verbrennung des Mülls an Ort 
'UPd Stelle nicht grundsätzlich ab. EI­
~hrs: "Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
Is t dies aufgrund fehlender techniSCher 
.f\nlagen zwar nicht machbar". er halte 
~} aber für möglich, daß in Zukunft 
.erne entsprechende Technik zur Ver1ü-

ng stehe. \ 
" 

. zu helfen. 

.~ " 

Gottesdienst 
Hille-Holzhausen-Nordhemmern 

(hbr) . Der Gotlesdlen!.t am Sonntag. 1. 
Januar 1989 (Neulahr) In Ollr Kapelle 
zu Nordhemmern beginnt b"re'15 um 
15 Uhr und nlchl. wie In den lurenl,­
chen Nachrichten angegeben. um 16 
Uhr . 

Gegen Telefonmast 
Petershilgen. Aus b<sher ungel\lar­

ter Ursache geriet eine Pkw-Fanrerln 
auf der B 61 nahe der slillgelegten 
Mülldeponie Heisterholz nach rechts 
lIon der Fahrbahn ab und prallte mit Ih­
rem Wagen gegen einen Tele100mast. 
Sie wUl'de dabei schwer verletzt 

Nerzmantel geklaut 
Mlnden. Unbekannte Tater drangen 

ZWischen dem 22. und 27. Dezember 10 
ein Wohnhaus am "Maulbeerkamp" in 
MlOden ein. Sie durchsuchten dort 
samtliche Schranke und entwendeten 
ein Videogerät der Mar1<.e "Loewe", 
eine Stereoanlage "P,oneer" mit Ver­
stärker, ein Kassettengerat, emen CD­
Player mit Tuner. zwei Lautsprecherbo­
xen der Marke " Magnat", ein Tetefon 
"Berhn", ein Kupferbild "Kein". einen 
braunen Nerzmantel der GlOBe .2 so­
wie einen Ring mit Aquamarin. 

. ... . . "-'- 1001.'_"...5,:" 
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Das Bild der Giftmülldeponie MÜDchebagen bat sich gewandelt. Betriebsamkeit scbeint düTCh Bohr- und Me8trupp' hinter dem 
Drahtzaun zu herrschen. Den Bürgerinitiativen reichen die bislang getroffenen Maßnahmen und die Pläne der niedersächsischen 
Regierung nicht aus. Sie legten jetzt den Entwurf eines gemeinsamen Sanierungskonzepts vor. 

SO, /2. /fJ-t 

lAuch die Immer weiter um .Ieh greife ... 
',deD Gefahren von der Deponie auf die 
,Umwelt dea Geländea mÜSleD Dach An· 
ialcht der Deponie-Gegner IChnellltm~ 
lkh pbannt werdsD •. · MT·Fotol.'1in 
~ .- ... _ .. , _ .• c-,,-_ 



Dioxin -Deponi e:N eues Sani eru ngs konzept 

Aus~aggern und 
~wi"~~henlagern; ' 

, . . . 
Grüne fordern Stopp des jetzigen Sanierungs-Programms 

vonwo.lf~ Braun 
/ 

MQnchehagen (aun). Der Oloxln-Giftmüll In der Alt· 
deponie Münchehagen muß so bald wie möglich 
ausgebaggert werden, weil nach neuesten Gutach­
~en eine Vergiftung d~ Grundwassers und damit 
auch der Weser nicht mehr aUSZlJschlleßen sind. 
Das forderte gestern Hans Mönninghof (Foto IInb), 
niedensAchsiacher Landtagsabgeon:!neter der Gr1l­
Mn In einem Pressegesprä<:h. Und: Die Frage einer __ 
Auskofferung dOrfe nicht mehr - wie bisher - aus- ' .: 
schließlich vom Bau einer VerbrennungsanJage tOt _ .• 
den DIoxln-MWI abhängig gemacht werden. Statt­
dessen mOsse eine oberirdische, zum Grundwasser .~, 

hin zuverlässig abgeschottete Deponie emchtet: 
werden, die als Zwischenlager dient. .. _ ___ _ ,,_,_ .~ . ___ . -~-c 

Die Forderung des Abgeordneten, die in tive Münchehagen: ·Die 400 000 bis. 
Kürze als Antrag im niedersächsischen 500 ooa Kubikmeter DioxinmüU können 
landtag zur Debatte stehen soll ~ auch im eingeeisten Zustand aus der A1tda-

:::::9ie FDPhatte- si~h bereits dortf!K_~~_penie~rgen werden,« Die Lagerunq ~ 
:;;;;;;;;;,:A;u~n;Lo.g ;stack; getUacl:It.;...;:;:wm--:-SQlIQ;-daM solange erloJgen. bis Ver- -:­
-:- -- nichtoor von BürgennitiätlvenüiifDm- - biennungs- oder chemische Verfahren 

weltschützem mitgetragen. Auch der entwickelt sind, die es ermöglichen. das 
Bürgermeister der Gemeinde Rehburg- brisante Potential unschädlich zu ma-
Loccum, Hans Elbers. stellt sich hinter ehen, Daß die Zwischenlagerung in der 

Gefordert wird _ . Deponie im Bereich der 

erheben Umwelt-'.-'~ 

IIIIIIIII~B;~ vorgenom- - -
~"::'2~:..:::;:-.keine grundsättf,"-: 

ponie vor. Aber auch mit der Auskofferung und 
Sofortmaßnahmen seien _ aus zwei 

Gründen erforderlich: Experten haben der Fertigstellung eines Zwischenlagers 

U nd d 0 - geschätzte Kosten insagesamt: zwei 
festgestellt, daß der ntergru er e- MilIarden Mark _ wäre erst in frühestens 
ponie bei weitem nicht SO dicht ist wie 

zwei oder drei Jahren zu rechnen. Denn -
- ursprünglich ang.enomm§ln .. Ein dichter . > aocI:I diese Maßnahmen bedürfen eines 

1~~~~M~ - w.~ ~=~~~~ifi'~' -~-;d;; 0 Planfeststellungsverfah- ·:~. 
- ','" 

sa.rtIna hat für Grüne und Bürgeri--':', 
i3tiW!i~ il:!d(lCh auch noch einen von)~~ 

der Dioxin-Giftgefahr " 
Sie wollen -vom ~ 

Ausgleich För";:" -
Entwicklungspro- ~ 

betroffenen Gemeinden • 
Nordrhein-Westfalen vor 

;-P<jOf;Ar<:h,::lOAn_ Aber: Daß ein Bun-

~~r;~~~;~~~~~~~= ~~~~;;';I~~~ in einem anderen Bun-:: R.:O;~~iir wäre ausge-

Warten mit beteiligt an der Erart>eitung des Sanierungskonzeptes (v .I.): der Petershä­
ger CDU-Rat sherr Jürgen Hannemann (AG Bürger gegen GittmuJlJ, Wollgang Vblkel 
(Our<jt:f1n'(I ,ltivd Münchehagen) und Or. HJ.r:lid Fr:edrich (BUND). Fotos: Braun 



lagern. 
io MünC;hehagen. 

ieders;äcl:iüi~t·lhe Lan~t~g~'bg~~1 
. rün\!n. Hans Mpn- I 

Itungsgeri<;IW·pre>- j' 

htliclwn Grund11l­
, 'tiio·~tr'i·bltll S'mi~r~.mg ci- , 

PrQQlc:m~ \,Im J.qhi~.'1 
I 

. I1g~n ~oll qer )' 
~~SUU1Q ge- i 
eil\l:r 9Q~i-ir- i 

noIAnrll"",,~ pbgc:~i- I 

hcngclilgert ; 
bc:.:iffcrWn· sie 

en Mark., . 


